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(Aus einer Reading

Der Wiewel im Wei;cn.

Da jetzt so viel geklagt wird über die
Wieweln, so will ich in Kurzem meine
Ansichten, darüber mittheilen, indem eine
Besprechung und Meinungs-Austausch
vielleicht in Zukunft zu einem Verhüt-
ungsmittel führen könnte. Als vor etwa
15> Jahren sich zuerst die Wieweln an un-
serem Spätweizen zeigten, war daöWer-
ter ungefähr wie dieses Jahr zur Blüthe-
zeit, und ich erinnere mich noch recht gut,
daß ich damals schon bei den sehr hnßen
Tagen bemerkte wie die Blüthen des
Weizens, anstatt nur Abends und Mor-
gens voll aufzugehen und den Tag über
slchzurilckzlischließen, während der ganzen
Zeit offen stehen blieben. Der Weizen
überhaupt bewies, daß ihn etwas am
Wachsthum hindere. Dasselbe habe ichdie Znr her immer bemerkt und nament-
lich wieder dieses Jalir. Wenn man die-se offenbleibenden Blüthen genauer unter-
lucht, so findet man die kleine gelblichen
Flecken, aus denen der Wiewel-Wurm
entsteht. Ich habe auch beobachtet, daßin lolchen Jal)ren deS Abends sich eine
Masse kleiner Schnaken,(mit gelben Kör-
per und blaue» Flügeln, langen Beinen
und einer langen stachelähnlichen Ver-
längerung hinten,) in den Weizenfeldern
einfinden; und habe sie beobachtet und
gelohen wie l> bis I' 2 derselben sich an ei-
nen einzigen Weizenstengel gemacht und
hinauf gearbeitet haben bis sie die Blüthe
erreichten, und dann auch gesehen wie sie
mit ihrem Stachel sich durch die Blüthen-
Hülsen zu arbeiten suchen. Es ließ sichtein Mittel finden, die Wieweln aus dem

zu vertreiben, und wir wur-
den >ie nicht ganz los bis wir anfingen
den Frühweizen, namentlich den Meviter-!
ranien, zu säen. Letzlerer hat auch kei-j
»en so süßliche» Geruch wie der Glatte, -
und da er^ gemeiniglich reif genug wird
vor der so mag das zum
Schuh desselben beitragen. Dieses ist
das erste Jrhr, daß der Wiewel in un-serem Gegend sich in, Frühweizen zeigt,
so daß er wirklich Schaden thut, denn wir
eiwalte» nur eine halbe E.i.te. Ich er-
kläre mir es dadurch, daß, wie vor 15

Tag gokoanne» ist u:,d somit eiiie unna-,
lürliche Gähiung im Blürhensaft ent->
standen, der die Pflanze ~krank" macht
und wie alles Krankein der Pflanzen-!
Welt sogleich Jns-'kce anzieht, um es zu
vertilgen.

Als Abhülsemutel ist mir der Gedan-1
ke» gekommen, daß vielleicht das Ein-!
stauben mit Gvps, oder G»pS nnd Asche,
sobal? die Weizenblüche kränklich wird,
zur Erhaltung beitrage» dürfte, doch kam!
ich zu spät auf diese Idee um eS in groß-
ereni Maße zu thun. UebrigenS erivieö!
sich das Resultat, so eS reichte, als
sehr befriedigend.

iL i n r p a n.
Ein Orkan im Eedar Thal, Jo.va, rich-

tete am vorletzten Freitag große» Scha-
de» a». Derselbe fegte übereilte» 50
Meile» breiten strich hin >md venvü-!
stere AlleS, was ihm i» den Weg kam.? !
In New Hartford wmde das Dach des!
Depots abgerissen und an V.irds
weit fortgeschleudert, ein Bahnzua wur-
de von den Schienen geworfen, Bäume!
entwurzelt und Fenzen vernichtet. In!
(sedar Falls wurde ebenfalls beträchtli-
cher Schaden angerichtet, Zeltdächer anj
der Main - Straße, Baleone :c. wurden
»iedergerlssen und man de fluchtet den
Einsturz einiger der stärksten Gebäude.
Die große» Bänme in der Parkanlage
inmitten der Stadt wurde» geknickt u»d
der schöne Platz verunstaltet. In Ray-
mond wurde ein umgeweht,
wobei zwei Kinder sch:ver beschädigt sei»
sollen. Ein großes nnd neues Backstei»-
gebäude j» Waverln, Bremen (Zaunty,
wurde enldacht, und die Schornsteine vie-
ler Häuser abgerissen. Jn Independence,
Buchau >n (Haunt», zerstörte der Oikan
mehre Gebäude vollständig. So weit die
Nachri : ten bis jetzt reichen, war dies der
zerstc-rendste Orkan, welcher im Staat.
lowa seit I-C> > stattfand, in welchem
Jahre ein solcher beinahe denselben Land-
strich wie fetzt heimsuchte, uud das Städt-
chen Eamanch.'S, Clinton (üauntv, am
Älssiisippi, vollstänNg zersto-te. Auch
in McGreger richlete ei» am sel-
be» .'ibend beträchtlichen Schade» an.

Sefen IVelsci'k'cii».

Besen Welschkorn witd in dem unteren
von Moiitgonieli) (saui>lv, so-rie in

! angrenzondcn theilen von Philadelphia
in großer Ausdehnung ange-

i baut u.w bijngt erheblicbe» Gewinn
Baucr, ter diesim Gegenstände

b e > nde>e>lufm oik sa aik. it zn »,'endet und
j i.ine selbst verseltigt, tragt der

. .'lcker ziviiche» zwei- und dreihundert!!ha-
ler ei». Der Same» wird fast ebensoz weuhvoll angesehen, wie die Quanutai

! Hafer, welche auf demselben Grunde er-
' zeugt werten winde.

Eine Internationale Hundeausstellung,
! 1 UlO Alten enthaltend, tst durch den Prinzen von
Wales in London eröffnet Worte».

l Englischer Missionär in 'Neu Zealand
wurde neulich von feiner Gemeiiidc geschlachtet,
gekocht und gegessen.

Proklamation.
Große Herabsetzung in Prcißeu !

Die alten Zeiten wieder!
Enormen Stock Frühjahrs-Waaren,

Style, Varietät und niedern Preißen

GrosieS Sinken in Gold
aber »och größer in Baumwollwaaren.

Spct'nlatorS haben ausgespielt.
!?ievere preißen und schnelle Verkäufe

find die Ursachen.
Der Raum erlaubt es nicht einen solchen Im-

mensen Stock von Waaren und Preißen anzufüh-
ren, es mag genug sein zu sagen, daß alle Arten

Ladies Dresiwaaren,
" Seiden,

" Schawls, Balmorals:c.
Hzus-AuSmoUirungs-Güter:c.

unsere neue Styl Mänteln und Mantel-
Zeug,

und verkauft ohne Rücksicht der Kosten, an
weniger als die Hälfte der originellen Preisen an

Mttton I.
Krämer, letzthin Smith u. Krämers alten Stand,
welcher, wie hiezuvor das lebende
scr Stadt sein ssll.

Ich ziihc vor den guten Willen und die Kund-
schaft des Volkes zu bchalte», durch

ZFvhlfcileö verkailfeu,
als durch das Aufhalten ungerechter hohen Prei
sen. Der Unterschied der Preißen der heutigen
Waaren und vor einem M>,-nat zurück ist in der
That schwer,Uch sür Solche die mit einem großen
Stock auf Hand, an hohen Preißen, ertappt wur-
den?aber da dies nicht der Fall bri mir ist, so
mache ich es

Der große Ort von Interessen

Das Hauptquartier
fu>

wo die Mass n ihre Güter an den »jede» sie»
Nlarbtprxte» erhalten können.

i l'iOn -

kleine Profite, guten Werth und schnei
le Verkäufe.

Eine Cxamin ruüg ist alles was wir fordtl».
Tie erei ein niedern preißcn unsererGü

Spcndictc keiiicn Tknlcr

Allkntaun, April 2A. I,qAM

Damen r.imlnt besondere ti)bacht!

Die ächten Lelpau Damen - Pillen.
(W l> rranled K r a n z ö s ch.)

Zwecke verlang! werden.
H D. Towner-

Jokn V. Miler, »o

Oelober 11. IK<>4. nqtJ

Lubricating Oel,siir^

I, B. Moser, Apotheker

'! verlangt.
Board der tir'ltoren des AUeniaun Sckul-Di-
stUctS, süc 2-t L ehrer. um die Aufsicht über die
Schulen, das tst, in den Hoch , Grammar, Se-
eondaiy und Primary Departments des besagte»
Distrikts zu führen.

Applikanten weiden rraminirt durch den Caunlv

Wnd/
Alle Applikationen müssen schriftlich an den

Seeretär, vor dem benannten Tag für Examina-
tion eingesandt werden.

Der Termin beginnt am kten Tag September
nächstens, und wird für 10 Monate dauern.-Auf
Verordnung der Board.

Boaö Hausman, Tec.
Allentaun, I nl 27. lkv2. ng3m

N! oroeeo Lcd er.
Ein recht gutes Assortement von Manns- und

Weibs-Morocco Leder, auch Lelningleder, welches
noch in guter eingelegt wurde, zu habe» bei

I. B. Moser.

Dienstag, den 18ten Juli 18K5.

HHH H H
. «. 7-M Anleihe.

Auf Autorität des SchatzamtS-Sekre'ärS, h,?t
der Unterzeichnete die General-Subscriptions-
Agenteur für den Verkauf der Vereinigten Staaten

übernommen, welche siebe» und
drei Zchnlcl Prozent Inteussen jähilich tragen,
und als die

7-3» Al «leihe
bekannt ist.

Diese Noten werden unter Datum vsm 15.
August 1K64 ausgegeben und drei Jahre nach
dieser Zeit In Currency zahlbar, »der können nach
der Wahl des Inhabers in

8. 6-W sechs Promt
Gold tragende Bonds

Diese Bonds sind jeht eine Prämie neun
Prozent werth, einschließlich Golb-I.itressen vom
November, was den wirklichen Gewinn an der
7-311 Anleihe, nach den gegenwärtigen Raten,
einschließlich Interesse», gegen zelm Prozent jähr
lich ansmacht, neben ihrer Äusnahme von Staats
und städtischer Taxe, was »on ei» bis zu rrei
Prozent weiter hinzufügt, je nach dem a.is andercs
Zigenthuin auferlegten Raten. Die Interessm
stnd ba,bjährl>ck durch Coupons zahlbar, welch'
jeder'Note beigefügt stnd »nd abgeschn ttcn und

kaust werden können.
Die Zutreffen betragen
Cinen Cent täglich bei einer No!e.
Zwei Cents täglich bei einer Blt>!> ?lote.
Ziha Cents täglich bei einer?si><> Note.
ZwanzigCiiüs täg ich bei einer 8l ili'i» N)le
Cincn Thaler tägl ch bei einer kS,WU Siote.
Note» von allen genannten Summen werden

rasch nach Empfang von Subskriptionen gel rfert.
Die einzige 'Anleihe iin M^rtt,

die von Irr Regierung angeboten wird und
es wird zuversichtlich erwartet, laß!hrc giöß.ren
V?rtb.cill dieftlde zur

Grosirn Volls-Nnliihe aller LlasiVn

weniger al.' Teilst l)G> i <>>> u Zerkaust

sie Veitrauen haben und tie nur sür die AbUei,?-
ung k,r Nole» verantwortlich sind, für welche sl
Aufträge erhalten.

Ja») t?or>ke,
SubserlptlonS-Agent, Philad.lph'a.

der Ersten und Zweiten 'National Bank, Atlea
taun, Pa.

Februar ZB.

ll?' Lunjfe Miinncr^li
Welche an den Folgen von Onsnle oder Selbst-
befleckung und geschlechtlichen Ausschweifungen lei
den, wie nächtlichen Saamcnergießungcn oder

rlge Pi üfung, als ras einzige zuverlasi '.e Hciluiit
tel für die obige Krankheit i'ewahrt hat.

Es Isi zu haben, in New Jork: F. C. Wells
u. Co , 115 Franklin Str. Abraham Cahn,
Bvweiy, Ecke Grand Str, Boston: u
Potter, I7U Waschington Str. Fitchburgb, Mass:
I L. Harrlman u. Eo, 'No. 3 Ämeriean House
Block. Philadelphia i T. R Kalender, 3te und
Walnut Str. Ino. Kromer, Cbeilnut Str.
Pittsburgh: Henry Mlner, 7l und 73 sle Str
Baltimore: Seth S. Hanee, Baltimo««
Str. Cinelnnati: John O. Park, Ecke -tte und
Walnut Sir. F. E Sqire u, Co. N. W. Ecke
-tte und Vine Str. Chicago : Smith u. Dirytr,
!)» Lake Str, New Orleans: T. W. Wright
u. Co., 2l Chartres St Toronto: LynanZiii.
ot u, Co., äte Str. Lawrence Buildings. St
Louis : CollinS Bros', Nachfolger von H. Blaks
ley, Ecke und Vine Str. und dircet von den
Hauptagentcn «tkalea Ältnc, i>. ir<>.^
127 Bowery, New Zloik.

Prcis pr. Bor S?.
Ciae kleine Schrist, worin die schrrcklichen Fol-

ae" des Lasiers zur Wainu 'g der Jugend, mit
M sierschaft geschildert ist, wiid gratis und franeo
nach allen Theilen der Per, Staaten und C rnada
versandt, wenn man sich schriftlich an die Unter-
zeichneten wendet.

Chiio. I. it. Alinc k <to.
127 Bow.iy New ?lo>k, Post-Bcr

Januar 31, lkL5. nq l J

John Oliver,
Ncchtsgclchrter (.XtUilno)- -rt 1.-tvv.)

?l Ilenr a u n, cnn s.
Amissiube verlegt nach Godfrled Peter',?

Gebäude, Ost-Hamilion Straße, beinahe gerade
dem Courthause gegenüber.

ii.-S' Er kann in der Englischen und Deuischrn
Sprachr ronsultirt werden.

December k, tBi>4. nq^Ni

Cis! Eis! (Liei!
Eis zum Villaus HagenbuckS Gasihaus ge-

genüber.
Friedlich und Ritter

Allentaun, Mal !>. »q3»>

t'ol'

Neue Ankunft-

Klimmt und sehet!

Dtr «U'asze

Der Unterzeichnete bringt hiermit seinen Freun-
den u ,d eiaem ve.ehrlichen Publikum die Anzeige,

daß er soeben vv» Philadelphia heimgek.hrt ist,
und bereits aucgcpackt hat, eine der vielfachsten
knd größten Assoltementen von Artikeln die in ei-
uen au.'gctehnten Buchstohr gehören, die jemals
InAlle taun noch in einer andern Landstadt vordem
zum Beikauf aufgestellt wo>d?n waren, und zwar
zu billigen Preisen ?Unter den tausenderlei Arti>
le,n sönnen wir nur des Nauims wegen folgende
namhaft mach,»:

Ein allgemnnes Sortiment der Werke
Ter Ameril-'anischen

C r a l'. t tl! -G e seltl' ch ll ft,
Welche er possinv an de» Preißen der Gesell-

schaft vrikaufr ?Kommt und sehet !

Sonn'ageschul'.iicher, teutsche > nd englische, von
allen «-im, d e er an Philadelphia Prrlßen

Bibc!» und Testamente-de. lsbe und englische-
von allen Giöß n und '-5 i .land-n, mit und oh'

Ge'et- u d Gesangbücher xon allen «rten-Pre
iigtbücher war andere ErtauupgSschr'sien.

ä>la»rt>ü.!ier?Ve'g-rs von allen G »Ben Ta
gebücher, Paß-, Mcmoiandun! und !)!<fU!n!,ü

ch.r. iwe unüb- ir'jsliche AuewM.
pc'.l'etl'nchei-. i> Monais und dergleichen, die

sich gar nicht t i.l n I iß n

Nssoit uient schrei!paplee.
rle, n. ' gcnöanllches von
jcree Benennt! und Qualität.

( !>>»t!opce) von jeder Art.

len, s l',e l e in der Unig.-genv allgemein ge
weiden?«rh'.fei'.r her ,u haben als

jsgn d sonstaußc'.h.,!l> Pl)'!atc!xhia vtz.i

l ?.Lbei falls »

L'cld . --tahl- u >d Gänf.fedcrn.
3cka"ne, »cthe und blaue sowie zu

gleich h.xliche Lele-ibfluid-
'.i llaetcn, Albums und Bildrr von allen Art n

und Pre>ßen, und ftiönsten im ganzen Lande.

s.ln.ici>ea ?als Lolrgne W.sse, Haaröl,

t.Kg'cichen von der beste» säne» sc.
Die Zcrstüriüia d.-n Stadt <sl>a»i'.'erS-

l'Uig aui .V'll l-!t>». Hiiloiifch t.eularge

von Gcvige
-!6 ?>ilcn

Preis: Gelunde», deutsch, 50 Cents.
Umschlag,
Gebunden, rnglisch 75 "

Uinschla,;,
"

Zahnbürsten. Zahnpulver und hunderterlei andere
Ailikrl, dle Jedermann braucht.

und andere Personen, welch,

irgind etwas aus diesem Fache brauchen, thun
wobl wenn sie bel ihm anrufen, denn er veikauft
seine Äitikel alle so wohlfeil, wenn nicht wohlfei-
ler, als man sie foastws im Lande erhallen kann.

T. V. Agt.

Zweite National Bank,
V o n A l l c Ii t o >v n.

Vcpos,tr»-V.n,k sür - Gelder

ftwie Bgenl sür den Beikans tcr

Sieben-Dreißiaer Aer. Staaten Bondö.
Diese find zahlbar in zwei »nd einem halben

Jahr, vom lüien Februar >863, oder wenn der
Halter des Bonds es verlangt, muß es ihm dann
in ein 5, 2» Bond umgea'anrelt werden, welche
6 Prozent Golv Inmssen tragen, halljährig

zahlbar. Diese 7-Z«> Bonds tragen 7 und ein
Diiltil Prozent Intrrssen, halbjährig zahlbar an

irgend einer 'National Bank, ohne At'zug. Die
ll fache, daß sie 7 .«> Bonds genannt w»<dtn,
ist, weil die Inlrissen auf

Ssl> eine» Cent des Tags betragen,
lOtt zwei ~

"

~

s,t!l> zihn ? ~ ?

lt>t>t> zwanzig ? ~

Diese Bonds sind ,u bahrn in Summe'i v--.
?sil. SlOll, Ss,i>l>, SlOiM und ö'>l>il>i. und sind

frei von alle» 6>aa!s-, iäaunty- veci autern <!a
ren. Ebenfalls z! haben!

li> l>> BondS,
in voll ?.iit b s 9100!), welche 5 Pro

zent Gold Inlressrn tragen, hallsahng zahlbar.
5, Prozent Jitlressen Noten

wciden In Beiahlung der 7?3-10 Bor.dS ange-
noinmen und rie vollen Intiessen erlaubt,

und Silber
wird gekauft und das höchste Preiwum dafür be
zahlt.

Weitere Aueknnfi wird in t Vergnügen erthrilt
von Cl'arico »?. Casircr.

W. H. Ainep, President.
A,lenton'n, Frt'iuar löi>s. uq-

Dr. Hecht's
Tticklniftcn Stn»p.

Dieses Mittel, welches seit lange Z'it sehr gut,
Mikang gethan hat, besoi ders bei Bindern, wel
che In gegeniräitiger lahrzrit an Stickhusten un>

. Erkältung leiden, ist iu haben bei
U^s.-i-,Apotheker.

Allentaun, Jan. Z.

Wollü Ihv schono
Neue Photographien?
S W Bureaw iind Brnder'S

Photographische Gallerv, No. 7. Ost-
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem Allen-Hause,
Allentaun,

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al-
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün-
digen, daß sie

Alle Arte» Bilder
verfertigen, als gewöhnliche und eolorirte Photo-
graphs, vorzüglich-Hartes DeVistta AmbroiypeS
und MaiolyxeS.

Besondere Aufmerksamkeit wiid dem Copiren
von alte» Daguerreolypes und AmbrolypeS in
Photograph-Bilder, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit wird in dem besten Style und an
den billigsten Preißen verrichtit.

Sie machen auch herrliche Bilder für Album?
an Sl per Dutzend, ?und für Bilder schicklich
um in Briefe» zu versenden, fordern fie nur 25
Cents,

Sic haben auch auf Hand ein vortreffliches As-
sortiment Gold- und Rose Holz Bilcer-Främes,

Alle Arbeit wird warrantirt dauerhaft zu fein.
S. W. Burcaw und Bruder.

Mär, 7, 1865. nglJ

GrHeS Fallcii
5,, , / s -

i !I G 0 l d !

Huten, Kappen und Ladies' Fürs
clduzlrt, zu Preißen die dem großen Fallen des
Goltes vo',ltg gleich kommt.

Hüte sür Männer so nieder als 75 (st-?.

Pute lii/Knaben, s>l> (5tZ. u. aufwärts.
Banner und Knaben Kappen, 25

(Zents und aufwärts,
i'en heute an werden weine Waaren gemerkt ge-

sund.» werden:

?)mvn! Dcnvl!! Dmvn!
Aller sind, die einen Viertel oderÄre^

Ftisscy Kurs
in groß-r Verschledenheit, auf welche tch ihre be

Mmk, Sable, German Filch, Siberian
Water Sable und Amer-

ica Fitch.
N. B.?Robe Für wird an ~n Hörsten Bar-

geld-Pee Bcn gekauft.
S. B. Anewalt

y?o. '2', W.st nrtioir Slraße. !tll»nlaun, Pa.
Oetober '25,

Privat Verkaufs
von schäl)b.'.rein liegenden (iigcntlulm.

Ter Unterschriebene bietet h'eimit sein schätzba-
res .H,r!lö Und Lotte Grund zum Verkauf an,
g-legen in Loeust Valley, Obersaueon Taunschip,
VcZ,a Cauniy Die Lotte i>l Aards In Front
und >/!(> in der Tiefe, enthaltend im Ganzm t
Ack r. mit einer guten Boaid Fein umgeben.?
Oas Gebäude darauf ist ein ziveistöchges

OM Främwohnhaus,
Fuß Front und l 8 tief, mit el-iki»

bt'ucmrn daranstoßenden Waschhaus und Back
es n, desgl iKen ist darauf ein Stall, Schwei-
nestall wie auch eine große Werkstätte, bequem für
irgend ein Handwerksgeschäft darin za betreiben,
6l»e niefehlende Springe mit vortrefflichem Was-ser ist nahe dem Hause, und ein anderer kleiner
Bach fließt durch den tof. Jede Art Obst ist
arif der L.tte, als Birnen, Pflaumen, Aepf.l,
Pfnstche, Kirschen u. s. w.

Die Verbesserungen auf der Lotte sind alle so
gut als neu?und das Eigenthum lugt in einer
sckönen Gegend, bequem noch Stohrs, Mühlen,
Schulen und Kirchen.

Tas Eigenthum kann an annehmbaren Bedin-
gungen gek.'ufe werden, wenn zeitlich Anspruch ge.
macht tvild bei

Owen Brunner.
Obersaueon. Mai I», IBKS. rqsm

linio» Gegenseitige

Feuer Versicherung^
Gesellschaft von Lecha Eounty.

Diese neue Gesellschaft ist orgznistrt, um Ei
g-ntduni gegen Verlust von Feuer zu versichern,
und bat bereits nahezu eine SN tUion Zhalei
werth tiss.tben versichert,

Direktoren:
D. H. Bastian, David Gehman,
Levl LlcktenivaUiler, Samuel I. Kijil.r,
George Roth, Samuel Sieger,
F antun P. Mickls, Mi, k,
Josipl» Aiarstellcr, George Ludwig,
Joseph Gaumer. Sanford Stephen,.

B.n.ville Aoder

P. fl. Lullian, hlrusiSciit.
l>)uder, Kekretär.

Surve >) or s.
L.vi L chlenwallner, Trixlertoiva P. O.
Moses Gl'ck, Ailent.wn, ~

E. B. N sf, 'Reff's
Sanford Stephen, CooperSbueg

?

Benev Ur Aoter, Trerlertown
~

Samuel Lerch, Kriidcisvillc, Noith,?o.
Personen die ihr Ligeniham versichiit zu habe!

oiinschen, können sich an irgend einen der vbjge,

)uni 166h. n.i^!i.

Jahrgang M.

dks sie gesehen?
as?

Die herrlichen Waaren
vcl»c s«cben erhallen wurden <»» ~N » t i « a-

Ivsiti, S^bnurman.
Str., Allentaun.

lo den ron te» g>c ,ü Alaplcn erhalt»» hat ein aro-
und cleganii-s Asscri.-menl ron

al« schivarje und KSnev-Seide. -O.tains, Plaid« undLal litias, CcUars ven jedem Si>,,
und Pr.is. die wclilf.ilstcn .vclchc zu finden sind
SchawlS u. l. w. Sine gro>-.' Ausa-nhl von

Ttauerwaaren für Damen.
sii:!!n-,ing«,Slrlli:!psc, f.-in- Kid und andere Hand-

Hoop TklltS von allen Preisen.
Balmoral S k l r t S.

Ladies ?IZe> ine Tearft ron alten Farben.
ZranjSj she Ccrsets, Sackiüch.r von alle» Sor-

Per 112 u m e» v u. Fäncv Seife.
Ladies Fane? Dieß Trimmings in großer

Verschiedenheit u. von jedem Styl.
Spul l- und anderer Lial ls in großen Quanti-

UinbreNen. rcn j.der Ar«. Hemdbufen, H«-
> une fertige Hemden in großer Aukwaht.

Dieser Sii»-rs:«el wurde in tcn qro!-cn SiSiten
-Mr S'aai >lo ci!>get,iu,'. und dadurch bin ich im

. Tlanlc vi»! wchlfeil.r zu o>rkoufe!i als riele der an-
dern Heuser.

Die Dam.» werden cs zu il reni besondern Vortheil
ünden wenn sie b,i inn l>n>>:f>ii ebe sie sonstiro sau-
sen. Komm! un: die Waare«, das Besehen
löstet > i,1,l t,

AN.ntau», lun! 7, I-tii nqlZ

?16 Jahie gebraust in Neu Aork."
~Cii zig liek uinte unfehlbare Mittcl."
>>lik<-i »»» >, "

~Nicht g>s..l:>lich sür de» Menschen."
?Rattten kcw!uu» au: itzrcn Löck crn und kre-

pirin.

t? st >i r'>?
bitten, llerliliilr.
Ist ein ,lilcisirr?gcbiaucht gegen Rat-

Cl! ?! '.ir':>' ni';!!Ztrii!ljtr.
eine glü si,,k.il ?gcbiaucht um

Walizm z t v.iticiken und deren
Hcrbcikommen zu viihii dein, zc.

Elcetrischcci Pul'.'er für Insekten.'
Wi.d gebraucht gegen Motten, Mos-
qu loes, Flöhen, Svai-zen, li,selten an

G,slli/,ci, Thieren, ic.

Iv?'J» allen großen Stätten beim Großen zu
verkaufen.

«T.UtberaU bei Drogistxn und Händler zu ve»
ka>,scn.

KS"! ! ! Hu ct ! ! l Euch vor allen werthlofen
Naa,ahmungin.

teS"Sihei daß ?Ccstar's" Name aus jeder Bor,
Flaiche und Flask steht, ehe J,,r kaufet.

liSe-Addrrssikt an !>. Csntar,
ö^-Hauvt-Drpot, -!?? Broadway, Neu Joik.

A ll e n t a u n, P a.,

»Le' Eine Sliniire aus dem fernen Westen.»?
Durch Costar.s 'Verlilger der Ratten, Insekten
u s. w. nird »ehr Getreide und Voiräihe ge-
rettet, die sonst von denselben veitilgt würden, als
ganze Tonncii dieses »üblichen M inls kostet.

VS' Natten gegen Vögtl.? Wer Irgend einen
kleinen Vogel schoßt, ist ein grausamer Mann aber
jeder,der dazu bkitiägt, »lallen, Mäuse und andere
schädliche Thiere auszurotlui. tst ein Wohlthäter
der Menschheit. Costar hat sich ein solches Ver-
dienst erworben, indem er sein leiübinteS Pulver
e-funden bat, wodurch solche Thiere, welche dem
Menschen keinen sontcin Schalen bringen,
ausgerollet werde:!.

IS" Den Farmern und Hausbältern werden
für mehrere hundert Thaler werth Ge-

treide, Proviant u, s. w. durch Ratten, Mäuse,
Ameisen und sonstiges llnge,irfer vertilgt, welche

Mä', 28. l?l>5. naiM

erle g t.
Dr. T. Uäger

hiermit acklungivcll an, daß er
seine Oisiee 3 Thüren ui terball der Al-
lentaun verlegt hat, und bietet
hiermit dem Publikum in dieser Gegend

seinen ärztlichen Biistand inÄu'.nkh,il>- Fällen an.
MaIILLS. l gim

Henrv C. Longnecker,
Noch tö-Au walt,

hat feine Praxis in Lecha und den angrenzenten
Cauntlkö lricdlr ausgenommen. Er ln deut-
scher und englischer Sprache consultirt werden.?
Office: Hamilton-Slraße.gegcnübc. dem Court-
Hause, Allentown, Pa.

No. 16.

Der Z u ino ri l!.
Gel'urtsta.qczcl'ct Mädchens.

Himmel! nein l nun wird'S zu toll,
Dreißig Jahre sind heut voll,
Seit das Leben ich begann
Und noch hab' lch keinen Mann.

Sagt mein Spiegel doch getreu,

Daß ich gar nicht häßlich sei,
Putze mich, so schön ich kann
Und?doch krieg ich keinen Mann.

In die Kirche oft ich geh'
Daß man meinen Mantel seh',
Mancher lacht mich freundlich an,
Aber ?keiner wird mein Mann.

Himmel sprich, was soll ich thun,
Daß wird diese Sehnsucht ruh'» ?

Keine Freude lacht mich an,
Denn ich hab' noch keinen Mann.

Guter Himmel, laß mich frei'n,
Braucht der Mann nicht schön zu fein;
Denke: man gewöhnt sich d'ran;
Geb' nur bald mir einen Mann !

ZTaS S a cli c n.
Freund Drucker! ?Ich bin da kerz-

iich auf Bisniss rumgetravelt, uud da-
bei hab ich wieder ein wenig schätzbare
Erfshrung unter den Menschcntinner ge
macht, die ich n a u niederschreiben will.
Nau mach gut Juho davon und paß

»f.
Der erste Platz wo ich gestoppt hab,

lvav an sellem Wirthshaus wu als die
Zirkelritter ihr Mietiugs halte. Dort
hab ich auSgefunden daß seiler Wertb
net gern einem 05anl einen Tropfen
Wasser giebt erftpt mer is for lesser-
so» Davis. Jede Nacht wann die Her-
rn nimrciten, die Geipuetser und G.isttr
rumwaiidlen, dann versammlcii sich die
Zirkelritter in sellem Nest und brühen
Junge Ritter aus.

Von dort bin ich niber gegen den
Berg, und dort trcff ich der alt Vemmcl
an, der wu ah so'en harter Cirkclritter
is, daß er Schnhsohlen eßt for Buch,
wrizeuluchcn. Der alt Semmel hockt
uf der Bank als wann er Pech uiinig
den Hosten hät und wart daß die Ne
Wells kummen und ihm Helsen sollten
die AtolischenS aufzuhenkeii, und wann
sk net bald kommen dann will er aus
dem Staat geh.?Nau stell emol Ep-
per sich des Unglück vor, wan so'en
schmärter Zirkelritter die Welt verlos
se« dät ! Die kriegen ken Schub,
die Esel ken Ttivel und der Grubsberg
kriegt en

Das nächst Ding derzu, ist die Betz.
Die war beim alte Stiwermichel auf
der Party, und uf'm Heimweg Hot sie
ein Bassen« mitgebracht. Die Betz is
en Ganz fluttarischer Zirkelritter, u»
der Basscm ein siistrehter Dimokrat,
Und wie er die Betz erblickt, springt er

ihr for Speit nnnig die Hupps und ver-
kratzt ihr die Wade. Doraus kann
mer lerne, daß en guter Dimokrat und
ei» Zirkelritter zweierlei Artikel sin.
Ich schreib das nächste Mal mehr und
besser.

Ter Michel am Scrg.

Hanejörg ijlzu fcinei» Geld gefoniinen.
Ein Bauer begegnet dem andern n.

spricht: Ei leses, Hansjorg, wie steht
de der aus, vor l i warst de noch
gesund und munter!"

?Ja sichste, Göttlich, das k.ini so.
Da war mir der schlechte der Bal
bierer zwei Thaler schuldig, und dir!
konnt ech nicht kriegen. Es stblte me>!
gar nischt am ganzen Vci'./, abrr um
wein Geld wollte ich nicht kommen.
Da bin ich hingage und hab mich vom
Kerl dreimal schröpfen lassen, und hat
mir zur Ader gelassen, nnd drei gesunde

Zähne hat er mir müssen ausreißen, je!?t
bin ich doch zu meinen Geld gekommen."

Lehrer: Nun Fritzchen, kaiinst du
mir vielleicht sagen, ivozu man die "Nase
gebra »cht?

Fritzchen: Putzen, Herr?ehrer.
lH?" Ein Seife»,uder ward bedau

ert, weil ihin viele gestohlen
worden waren. ?Nur Geduld," sagte
er, ?sie werden alle ans Vicht kommen."


